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Mit Tafel 2—5. 

E i n l e i t u n g 
Die letzten Jahre haben in der Kenntnis des Juras von Bielefeld, ins

besondere des Doggers, manche Fortschritte gebracht. Aber immer fehlte 
noch Näheres über die Schichten im Liegenden der Coronaten-Schichten. 
Zwar waren schon vorher in Bethel Teile hiervon erschlossen und auch 
Fossilfunde gemacht, doch hätte die stratigraphische Einordnung derselben 
bei dem Fehlen größerer, zusammenhängender Profile leicht zu falschen 
Ergebnissen führen können. Die jüngsten Aufschlüsse in Bethel ermög
lichten es, dieses nunmehr nachzuholen. In der jetzt verlassenen Grube I 
wurden nacheinander älteste C o r o n a t e n - S c h i c h t e n , S o n n i n i e n -
und P o l y p l o c u s - S c h i c h t e n abgebaut. Die neue Grube III setzte 
in den P o l y p l o c u s - S c h i c h t e n an und erschloß in ihrem Liegenden 
nach und nach die verschiedenen Schichtgruppen des Doggers bis zum 
Lias. Z. Zt. steht der Abbau in den obersten P o s i d o n i e n - S c h i e f e r n . 

Unter Berücksichtigung der bereits in früheren Jahren von W e t z e 1 
(1909) und mir (1913) 1 aufgenommenen höheren Dogger-Profile liegt jetzt 
von Bielefeld ein durchgehendes Profil der gesamten, zur Ablagerung ge
kommenen Doggerschichten bis zum oberen Lias vor. 

Da mit der Bearbeitung des ziemlich umfangreichen, stratigraphisch gesammelten 
Ammonitenmaterials aus den Polyplocus- und Fuscus-Schichten noch einige Zeit ver
gehen dürfte, beschreibe ich schon jetzt die Profile und knüpfe daran einige stratigra
phische und paläontologische Bemerkungen. 

Profilbeschreibung 
(vergl. hierzu die Karte der vorangehenden Arbeit.) 

a) G r u b e I 

Im Frühjahr 1929 wurde der Abbau der Schichten in Grube I u. a. 
im nördlichen Teil des jetzt verlassenen Aufschlusses in Angriff genom
men. Derselbe erschloß zunächst die tiefsten Coronaten-Schichten im Sü-

1 Die neuerdings für Bielefeld auszuscheidenden eigentlichen oberen Subfurkatus-
Schichten, die ca. 20 m mächtigen Schichten mit Trigonia (Clavotr.) clavellulata S T R A N D 
und den hier auftretenden Apsorroceras- und Spi'roceras-Horizonten werden z. Zt. von 
Herrn Prof. Dr. P O T O N I E , Berlin und mir bearbeitet. 
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den mit ihrem allmählichen Übergang zu den Sonninien-Schichten und den 
Schichten mit Inoceramus polyplocus F. R o e m e r im Norden, ohne dabei 
in tiefere Schichten der letzteren vorzustoßen. Das Profil, welches die lie
gende Fortsetzung des früher an einer andern Stelle der Grube aufgenom
menen Profils der Coronaten-Schichten (a. a. 0.) ist, kann heute nicht 
mehr besichtigt werden. Die Schichten streichen im Mittel N 35° W und 
fallen 65—750 SW. 

Hangend etwa 0,40 m dunkelgraue, schwach glimmerige Mergel der 
Coronaten-Schichten 

1) 0,03 m feinsandige Mergellage mit Bruchstücken von Fossilien, unter 
denen sich Formen von Emileia, Witchellia und Sonninia 
befinden 

2) 3,85 m dunkelgraue, verwitterte, schwach glimmerige fossilarme 
Mergel mit Lagen von bis 0,11 m dicken Kalkgeoden 
Folgende Fauna wurde hier gefunden: 

Sonninia sp. Nucula variabilis S o w. 
Gresslya abducta P h i l l . sp. Pecten personnatus Z i e t . 
Leda sp. Belemnites giganteus v. Schloth . sp. 

3) 0,06 m Lage von linsenförmigen „Fossilpacken" mit kleinen Kalk
konkretionen im älteren Teil. Das die Fossilien umschließende 
Bindemittel besteht aus stark mit Schwefelkies durchsetztem 
Kalk; der Schwefelkies ist mitunter auf den beiden Schicht
flächen in glänzenden, tafelförmig ausgebildeten Kristallen 
vorhanden. Die Fauna ist ähnlich wie in Schicht 2. Außerdem 
wurden beobachtet: 

Witchellia sp. Cerithium sp. 
Pseudomonotis sp, Ostrea sp. 

4) 0,20 m dunkelgraue, verwitterte, schwach glimmerige, mit Fukoiden 
erfüllte Mergel und mit Einlagerungen von ziemlich vielen 
knolligen und länglichen, meist zu rostbraunem Mulm verwit
terten Gebilden von Schwefelkies 

5) 0,08 m Lage von Kalkgeoden 

6) 0,40 m wie Schicht 4 mit 

Sonninia sp. Witchellia sp. 

7) 0,25 m dunkelgraue, stellenweise mit Fukoiden erfüllte, etwas eisen
haltige feinsandige Mergelbank. Die Bank schließt Kalkgeoden 
ein, welche mitunter von Bohrlöchern bedeckt sind. Von den in 
der Bank auftretenden zahlreichen Fossilien ist hin und wie
der die Oberfläche von einer massenhaft vorhandenen Klein-
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fauna bedeckt. Es konnten hier folgende Fossilien gesammelt 
werden: 

1 Ammonitenrest (? Witchellia) 
Trigonia (Lyriodon) sp. 
Cucullaea sp. sp. 
Nucula variahilis S o w. 
Pholadomya sp. 
Arca sp. 
Gervillia sp. 
Perna sp. 
Inoceramus sp. 
Leda sp. 
Anomia sp. 
Astarte sp. 
Goniomya sp. 
Isocardia sp, 
Cardium sp, 
Pecten discites v. S c h 1 o t h. 
Pecten lens Sow. 

Lima sp. 
Tancredia sp. 
Macrodon sp. 
Terebratula sp. 
Monotis sp. 
Avicula sp. 
Turritella sp. 
Cerithium sp. 
Litorina sp. 
Ostrea sp, sp. 
Serpula socialis G o 1 d f. 
Serpula tetragona S o w . 
Belemnites (Megateuthis) gigan 

teus v. S c h 1 o t h. sp, 
Belemnites spinatas Q u. sp. 
Belemnites sp, 
Holzreste, 

Pecten personnatus Z i e t. 
8) 2,90 m wie Schicht 4. Eingelagert sind neben Lagen von faustgroßen 

Kalk- bis eigroße Tongeoden, die manchmal Krebs- oder Kno
chenreste enthalten, Außerdem finden sich linsenförmige 
„Fossillagen" oder „Fossilnester". Die Mergel führen ver-
kieste, infolge von Verwitterung vielfach nur noch als hell
braune mulmige Flecken erkenntliche, meist jugendliche A m -
moniten, von denen die nachstehenden der Schicht entnommen 
werden konnten: 

Sonninia sp. sp. Witchellia sp. 

Von der übrigen Fauna konnte noch gesammelt werden: 

Gresslya sp. cf. abducta P h i l l . Nucula variabilis S o w . 
Leda sp. Avicula sp, 
Pecten personnatus Z i e t. Astarte sp. 
Pecten lens Sow. 1 Saurierwirbel 

9) 0,20 m ähnlich wie Schicht 7 mit rundlichen und brotlaibförmigen 
Kalkgeoden. Die Bank scheint stärkeren Kalkabsatz als Schicht 
7 erhalten zu haben, da sie härter als diese ist. Unmittelbar 
über der Bank, im ältesten Teil von Schicht 8, befindet sich 
eine dünne Tutenmergellage. 
Der Fossilgehalt der Bank ist sehr gering, und die großen, 
verkalkten Ammonitenformen sind stark verdrückt, während 
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die kleinen verkiest und meist fest mit dem umgebenden Ge
stein verwachsen sind. Die Bank enthält: 

Sonninia sp. sp. Avicula sp. 
Witchellia sp. Leda sp. 
Pecten personnatus Z i e t. Ostrea sp. 

10) 0,20 m dunkelgraue Mergel wie vorher mit zahlreichen Einlagerungen 
von verkiesten Gebilden wie in Schicht 4 und mit einer Lage 
von kaum über faustgroßen, ziemlich dicht liegenden Kalk
geoden 

11) 0,40 m wie Schicht 10 mit drei linsenförmigen „Fossillagen", von de
nen die unterste am mächtigsten und reich an Schwefelkies 
ist. Die Lagen enthalten mitunter kleine, mit Fossilien erfüllte 
Tongeoden. Außer einem unbestimmbaren Ammonitenrest 
wurde in der Schicht nachstehende Fauna beobachtet: 

Nucula variabilis S o w . Pecten personnatus Z i e t . 
Cucullaea sp. Pecten lens S o w . 
Avicula sp. Ostrea sp. 
Leda sp. Belemnites (Megateuthis) giganteus 
Monotis sp. v. S c h l o t h . sp. 

12) 1,05 m wie Schicht 10 mit mehreren dünnen Lagen von Kalk- und 
Tongeoden und nesterartigen Anhäufungen von Fossilien, deren 
Bindemittel aus Mergel oder Kalk besteht. In den oberen 
0,40 m haben sich folgende Ammoniten gefunden: 

Sonninia sowerbyi M i 11. Sonninia sp. sp. 

Aus dem liegenden Teil der Schicht stammen: 
Sonninia sp. sp. , 

Die Schicht enthält ferner noch folgende Fauna: 

Trigonia (Clavotr.) sp. juv, Avicula sp. 
Lingula sp. Monotis sp. 
Anomia sp. Isocardia sp. 
Inoceramus sp. Turritella sp. 
Nucula variabilis S o w . Cerithium sp. 
Leda sp. Serpula tetragona S o w . 
Gervillia sp. Serpula socialis G o 1 d f. 
Pecten personnatus Z i e t . Ostrea sp. 
Pecten lens S o w . Krebsreste 
Astarte sp. sp. Orthacodus sp. cf. longidens A g. 
Cucullaea sp. Holzreste 

13) 0,12 m Lage von Kalkgeoden 

18 


